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Erſcheint Dienſtag Donnerſrag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtheitungspreiskäſte Mr. 582.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

rger Zeitung.

Heue Gartenlauhr.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
zeſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Ritt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 24.

Die ganze Erde hallt voll Jubel wieder

Und alles eilet in den Kreis des Lichts,
Das uns mit Strömen ſeiner Gnade ſegnet,
Das uns in jedem Hauſe heut begegnet,
In jedem FHug des Menſchenangeſichts,
Das austilgt allen Gram und alles Wehe,

Ehre ſei Gott in der Höhe!

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer hörte am Donnerſtag
die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär
kabinetts und empfing um 12 Uhr in Audienz den
kaiſerlichen Gouverneur von Kamerun v. Puttkamer
zur Ueberreichung von Geſchenken des Sultans von
Kamerun. Zur Abendtafel waren geladen General
adjutant Generalleutnant v. Löwenfeld und Flügel
adjutant Major Graf Schmettow, die ſich von ihrer
Reiſe nach Amerika zurückmeldeten, ferner die
Generaladjutanten v. Pleſſen und v. Scholl.

Das Weihnachtsgeſchenk des Kronprinzen,
das er ſeiner Braut, der Herzogin Cäcilie von
Mecklenburg nach Cannes überſandt hat, beſteht in
einem überaus prächtigen Perlenſchmuck, der einen
Wert von rund 37 000 Mark darſtellt. Ein Hof-
juwelier aus Frankfurt a. M., der ſtändiger Lieferant
an dem Hofe des Kaiſers iſt, hat dieſen Schmuck,
zu dem die auserleſenſten Perlen verwendet wurden,
geliefert. Die Kaiſerin ſuchte ihn für ihre zukünftige
Schwiegertochter ſelbſt aus.

Jhre Hoheit die verwitwete Herzogin Alex
andrine von SachſenKoburg Gotha iſt am Dienſtag
abend auf Schloß Callenberg bei Koburg geſtorben.
Die Herzogin hat ein Alter von 84 Jahren erreicht.

Wie das „B. T.“ erfahren haben will, ſoll
gegen Oberſt Leutwein eine Unterſuchung eingeleitet
werden. Vor einiger Zeit ging eine Mitteilung
durch die Preſſe, Oberſt Leutwein habe beim
Friedenspalaver in Kalkfontein ſich den Bondel-
zwarts gegenüber in einer das Andenken des Leut-
nants Walter Jobſt verunglimpfenden Weiſe über
dieſen ausgeſprochen, ihn als den Urheber des
Aufſtandes bezeichnet. Nachträglich hat der Vater
Jobſt's, ein in Eberswalde wohnender Oberſtleut
nant, ſich beim Reichskanzler, als dem Chef des
Oberkommandos der Schutztruppe, über Leutweins
Kalkfonteiner Kundgebung beſchwert, und Graf
Bülow hat dem Beſchwerdeführer die von ihm be
antragte Einleitung einer Unterſuchung gegen Leut
wein in Ausſicht geſtellt. Bei dieſer Unterſuchung
ſoll eine Anzahl vom Oberſtleutnant Jobſt benannter
Offiziere und Anſiedler als Zeugen vernommen
werden.

Zur Wiederaufnahme der deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertragsverhandlungen werden
die Fachreferenten der öſterreichiſchen Regierung noch
vor Weihnachten in Berlin erwartet.

Vom Klang der alten ſchönen Weihnachtslieder,

Auf daß die Welt nur Glück und Freude ſehe.

Der Weihnachtsbaum umgiebt in ſeinem Glanze
Die Chriſtenheit mit einem Strahlenkranze,
Hellleuchtend wie der Schein um Jeſu Haupt.
Und was ſich heut in unſrer Seele reget
Und tief das Herz mit heil ger Luſt beweget,
Das iſt ein Schatz, den keine Macht uns raubt.
Wie's einſt den Hirten klang bei ihren Herden,
So wird auch uns die ſüße Botſchaft werden:

Und Friede auf Erden!

Er

300 Stück Großvieh
Kleinvieh erbeutet.

Geſterreich-Ungarn. Die öſterreichiſche Kriegs
verwaltung hat ein Anſuchen der ruſſiſchen Regierung
um käufliche Ueberlaſſung von Kriegsvorräten unter
Hinweis auf die Pflichten der Neutralität abgelehnt.

Wo auch Kaiſer Wilhelm ſich aufhalten
möge, überall iſt er der „deutſche Kaiſer“. Das
entſprechend gleiche iſt bei Kaiſer Franz Joſeph nicht
der Fall. Sowie er den ungariſchen Boden betritt,
iſt er nur der „König von Ungarn“; ſeinen Kaiſer
titel erkennt man in Ungarn nicht an. So wird
der „König von Ungarn“ in den erſten Tagen des
Januar nach Budapeſt kommen, um die Schließung
des Reichstages in feierlicher Weiſe vorzunehmen.
Von den Neuwahlen erhofft ſowohl die Regierung
wie auch die Oppoſition eine Stärkung.

Frankreich. Der Kriegsminiſter Berteaux be
abſichtigt um die Bewilligung der nötigen Kredite
zu erſuchen, um die Kaſernenverhältniſſe zu ver
beſſern, die viel zu wünſchen übrig laſſen. Durch
dieſen Antrag wird der neue Kriegsminiſter ſich
viele Sympathien in der Armee erwerben.

Holland. Der holländiſche Marineminiſter hat
in der zweiten Kammer mitgeteilt, daß die Ver
teidigungskommiſſion es für nötig erachte, daß die
Marine mindeſtens 6 Linienſchiffe und eine Reihe
von Torpedobooten aufzuweiſen habe.

Rußland. Die Anzeichen der ſtarken inneren
Gährung mehren ſich. Nach Wolhynien ſind nächt
licherweile in Eilzügen fünf Sotnien Koſaken ent
ſandt worden, weil daſelbſt große Ruheſtörungen
ausgebrochen ſind.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Jn der Nordmandſchurei ſind vorläufig keine

ernſten Zuſammenſtöße zu erwarten Das bißchen
Vorpoſtengefechte und Kanonade, wobei auch nur

und

Gewaltig tönt es fort durch alle Lande!
erklärten Haupt's, im leuchtenden Gewande
Durchzieht der Friedensengel alle Welt.

Wie in der kleinſten Hütte heut zu Gaſte,
Und alles Dunkel wird durch ihn erhellt.
Denn Jeſus offenbarte ſich uns allen;
Wie damals wird es ewiglich erſchallen:

Dezember 1904. 8. Zahrg.

ladet ſich im glänzenden Palaſte

Und den Menſchen ein Wohlgefallen

Munitionsverſchwendung getrieben wird, iſt kaum
der Rede wert. Die Ruſſen ſind immer noch mit
der Neuorganiſation ihrer Streitkräfte beſchäftigt,
die nach und nach auf die ſtattliche Zahl von einer
halben Million Krieger gebracht ſein ſollen. Die
Befehlshaber der zweiten und dritten Mandſchurei
Armee, die Generale Gripenberg und Kaulbars,
haben ihre Dienſte angetreten. Gripenberg ſucht
den Mut ſeiner Truppen durch Anſprachen anzu
feuern. (Das hat Kuropatkin auch getan, aber
„Der Worte ſind genug gewechſelt, laßt uns nun
endlich Taten ſehn“.)

Durch die kürzlich aus Port Arthur nach Tſchifu
entkommenen Ruſſen ſind wieder einmal amtliche
Berichte aus Port Arthur nach Petersburg gelangt.
Sie umfaſſen die Zeit vom 25. November bis zum
10. Dezember. Die Ruſſen haben nach Stöſſels
Berichten den Belagerern ganz gewaltige Verluſte
zugefügt. Trotzdem konnte ſchließlich die Eroberung
des 203 MeterHügels durch die Japaner nicht ab
gewendet werden; die letzten Meldungen Stöſſels
laſſen erkennen, daß dieſe Poſition die enormen
Opfer wert war, die um ihretwillen gebracht
worden ſind.

Den Japanern iſt es endlich am Montage ge
lungen, eines der wirklichen Forts, Tunkikwanſchan,
zu erobern. Der Korreſpondent des Reuterſchen
Buregus vor Port Arthur meldet vom 19. d. Mts.
Das NordFort von Tunkikwanſchan wurde geſtern
um Mitternacht nach einem der erbittertſten Kämpfe
der ganzen Belagerungszeit genommen. Die

hatten ſeit Wochen zwei 40 Fuß lange
unnelſchächte mit vier Seitenarmen gegraben, in

welchen ſieben Minen gelegt waren. Der eigentliche
Angriff geſchah durch zwei Abteilungen Freiwilliger,
die in den Wallgräben verblieben, bis die Minen
explodiert waren; dann ging die erſte Abteilung zu
früh zum Angriff vor und viele wurden durch
Trümmer von den Wällen an der Nordfront und
der Oſtfront, die die Exploſion wegriß, getötet. Die
zweite Abteilung drang ſodann durch zwei unge
heure Breſchen, welche die Exploſion in die Mauer
geriſſen hatte, ein. Die Feinde, welche die Gräben
vor der Mauer beſetzt hielten, wurden getötet. Die
übrige Beſatzung befand ſich im rückwärtigen Teil
des Forts hinter SandſäckeVerſchlägen, hatte auch
Geſchütze und leiſtete hartnäckigen Widerſtand. Nach
zehnſtündigem Kampfe wurde das Fort genommen
und die Beſatzung völlig niedergemacht.



Weihnarhten.
T (Nachdruck verboten

Die ſchönſte Feier der Chriſtenheit, das holde
Feſt der Liebe, der Freude und des Friedens,
Weihnachten iſt da. Auf wenige Stunden ruht der
Lärm, das Haſten und Treiben des Tages und
Millionen flimmernder Kerzen von duftenden, reich
geſchmückten Dannenbäumen ſenden ihren Strahlen-
glanz in die ſtille Nacht und in die Herzen der
Menſchen hinein, heller Jubel erklingt aus Haus,
Palaſt und Hütte, und frommer Lobgeſang aus
Domen, Kirchen und Kapellen in die ſonſt ſo leere
liebeloſe, heute aber im Banne holden Weihnachts
zaubers liegende Welt hinein: Ehre ſei Gott in
der Höhel! Wir feiern Weihnachten, deutſche
chriſtliche Weihnachten und ſtimmen dankerfüllten
Herzens ein in dieſen Lobgeſang der Engel auf
Bethlehems Gefilden, laſſen die helle Flut von Glück
und Freude, die ringsum uns umgiebt und die aus
unſerer Kinder Augen und Herzen ſo mächtig uns
entgegenwallt, in uns ein und laben und erquicken

uns in ſeligem Erinnern an die eigene Kindheit an
dieſem Weihnachtsglück und Segen Ehre ſei Gott
in der Höhe! Himmliſche Ruhe und göttlicher Frieden
liegen ausgebreitet über Berg und Tal, Ruhe und
Frieden über dem deutſchen Heim und Hauſe, über
Familie Gemeinde und Staat. O, daß die ganze
Welt das größe, weite Erdenrund doch ebenſolchen
Friedens ſich erfreuen könnte, nicht nur zur heiligen
Weihnachtszeit, ſondern immerdar, o daß doch fern
im Oſten der Weihnacht frohe Botſchaft dem blutigen
Kampf und Streit ein Ende machen und auch dort
der Engel Lobgeſang erklingen möchte Friede
auf Erden! Freilich, ſolange die Sünde auf
Erden wohnt, ſo lange iſt auch im Leben der Völker
der Friede entflohen, blutiger Streit erfüllt die Ge
ſchichte der Menſchen und ſo manches, was im
Namen Gottes, im Namen der chriſtlichen Liebe in
klingenden Tönen laut wird, das zerbricht wie Glas,
wenn es der rechten Erfüllung der chriſtlichen Lehre
gegenübergeſtellt wird. Die wirkliche, göttliche Liebe
muß die Völker erfüllen und den Jrrwahn der Zeit
niederkämpfen, der gerade in dieſem Jahre ſo un
ſagbar düſtere Ereigniſſe ſchuf. Dann wird auch
die Verheißung des Segens nicht ausbleiben Und
den Menſchen ein Wohlgefallen! Arbeite
drum ein Jeder an ſeinem Teile an der Erfüllung
dieſer Verheißung. Der Kerzen Schein, des Tannen
b ün, die glückliche Zufriedenheit

L e mögen uns ein gutes Omen für
elfen wir Alle mit an der

Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen!

Nach fünfzehn Jahren.
Eine Weihnachtserinnerung aus meinem Leben

von K. S.
(Nachdruck verboten.)

FIrch war noch ein graſſer Fuchs im erſten Se
meſter. Der Sohn eines beſcheidenen Handwerkers,
welchem es nicht gerade leicht wurde, die Mittel
für das Studium zu erſchwingen, hatte ich doch
glücklich die Abgangsprüfung auf dem Gymnaſtum
im Herbſte beſtanden. Es war ein ſtiller abgele
gener Ort geweſen, wo ich meine Gymngſialzeit
verbracht hatte. Ein geweckter Kopf, war ich in
Matematik und Naturwiſſenſchaften den meiſten
meiner Mitſchüler weit voraus. Manchem habe
ich durch Nachhilfe durchs Examen geholfen. Mit
einem meiner Mitſchüler, welcher im Sprechen unter
uns der Beſte war, hatte ich innige Freundſchaft
geſchloſſen. So gut aber deſſen Sprachkenntniſſe
waren, ſo ſchwer hielt es ihm, die für ſo viele un
verſtändlichen matematiſchen Formeln zu begreifen
Jch tat mein Beſtes und ſo gelang es ihm, auch
in Matematik ein leidliches Examen zu beſtehen.

Auf der Hochſchule blieben wir die beſten Freunde
Aus Dankbarkeit erhielt ich von ihm eine in der

herzlichſten Weiſe von ſeinen Eltern unterſtützte
Einladung, doch nächſte Weihnachten bei ihm in
ſeiner Familie zu verbringen. Jch nahm nach
einigem Zögern an und bald entführte uns die
Eiſenbahn der Muſenſtadt, meinem Beſuchsorte zu.
Damals war das Bahnnetz noch nicht ſo aus
gedehnt wie heute, wo jeder noch ſo entlegene
Winkel feitte Eiſenbahn haben will. Wir mußten
noch eine gute Strecke zu Fuß wandern, ehe wir
unſeren Beſtimmungsort erreichten. Endlich langten
wir an. Die Aufnahme war ſehr herzlich. Der
Vater meines Freundes war Arzt, hatte eine aus
gedehnte Praxis und lebte mit ſeiner Familie auf
ziemlich großem Fuße. Seine Frau, eine hoch
gebildete und liebens würdige Dame, war früher

Geſelſſchafterin in einem vornehmen Hauſe geweſen,
ein Unglück für alle Mädchen vhne Vermögen
Außer meinem Freunde hatte er noch zwei Töchter
Die eine derſelben, Anna, war drei Jahre älter,

Lokales und Prvovinzielles.

Prettin, 20. Dez. Eine rechte Weihnachtsfreude
hat die Witwe Karoline Wendworth, geb. Helbig
aus Algier bei NeuOrleans (Amerika) einigen hie
ſigen bedürftigen Perſonen in der Neuſtadt, wo
ihre verſtorbenen Eltern wohnten, bereitet, indem
ſie durch den Gemeindekirchenrat 50 Dollar ver
teilen ließ. 50 Dollar wünſchte ſie für die hieſige
Gemeindeſchweſter, welche doch beſonders den Armen
dient, verwendet zu ſehen. Die edle Wohltäterin
iſt vor über 50 Jahren nach Amerika ausgewandert
und dort mit ihrem Manne wohlhabend geworden.
Trotz des Alters hängt ſie noch mit großer Liebe
an ihrer alten Heimat und hat in ihrem Briefe
nur den beſcheidenen Wunſch geäußert, daß jede
beſchenkte Perſon ihr einen längeren Brief ſendet.

Jeſſen. Anfangs voriger Woche hat eine An
frage, betr. die Erbauung eines SteinkohlenGas-
werkes, mittelſt gedruckter Fragebogen hierſelbſt
ſtattgefunden. Wie von unterrichteter Seite mit
geteilt wird, iſt das Ergebnis dieſer Umfrage für
das Projekt von gutem Erfolg geweſen. Auf den
bis jetzt eingeholten Fragebogen iſt die zur Ren-
tablität der Gasanſtalt nötige Flammenzahl über
zeichnet worden und auch an Gas für Gewerbe
zwecke, wie zu Motoren, Lötflammen uſw. ſowie
Kochgas iſt mehr gefordert worden als man im
günſtigen Falle erwartet hatte, ſodaß die Einholung
der noch ausſtehenden Fragebogen unterbleibt.

Seyda. Mehrere Einwohner unſerer Stadt,
an der Spitze die Herren Bürgermeiſter Andrae,
Kaufmann Lüdecke und Kaufmann Gerhardt, wollen
geeigneten Orts den Antrag ſtellen, daß Seyda
entweder den ihm im Jahre 1879 genommenen
Amtsgerichtsſitz wieder erhält, oder daß die Ge
richtstage, die hier allmonatlich ein Mal abgehalten
werden ſo vermehrt werden, daß künftig wöchent
lich ein Gerichtstag abgehalten wird. Man hofft
und wünſcht hier allgemein, daß man unſerer Stadt
und den umliegenden Ortſchaften entgegenkom
men wird.

Mühlberg a. E., 18. Dez. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich geſtern früh auf dem Hofe
des Gutsbeſitzers Unger im nahen Fichtenberg. Der
Arbeiter Kockſch von dort, welcher von einem wü
tenden Bullen angegriffen wurde, floh, kam aber
zu Falle und nun bearbeitete der Bulle den auf
der Erde liegenden dermaßen mit den Hörnern,
daß der Unglückliche ſchwere Verletzungen am Unter
leibe und einem Beine davontrug. Der die gräß
lichſten Schmerzen leidende, etwa 53 Jahre alte

Mann wurde in eine Dresdener Klinik übergeführt
Weißenfels, 20. Dezember. Bei dem Verſuche,

ein junges Mädchen, das ſeinem Leben in der Saale
ein Ende machen wollte, zu retten, ertrank der zur
hieſigen Unteroffizierſchule abkommandierte Leutnant
Simon vom Jnfanterie Regiment Nr. 118. Das
Mädchen fand ebenfalls den Tod.

Nelly, die jüngere, drei Jahre jünger als ich. Beide,
unberührt von dem ſtädtiſchen Leben und ſeiten
Gefahren, in ländlicher Einfachheit und Unſchuld
aufgewachſen, waren echte Naturkinder unverdorben.
Bei der Weihnachtsbeſcheerung erhielt ich mein red
lich Teil. Wie kindlich entzückten mich, der ich keine
Schweſter hatte, die kleinen hübſchen, von den
Mädchen ſelbſtgefertigten Geſchenke.

Bei der herzlichen Aufnahme, welche ich ge
fünden, konnte es nicht fehlen, daß ſich bald zwiſchen
den Mädchen und mir, dem Studenten im erſten
Semeſter, welchem ja die ganze Welt für ſeine hoch
fliegenden Pläne offen ſtand, das innigſte Freund
ſchaftsverhältnis entwickelte. Beſonders fühlte ich
mich zu der jüngeren Nelly hingezogen. Am dritten
Tage war unſer Herzensbund beſiegelt. Die Eltern
und übrigen Geſchwiſier hatten die ſchuldigen Be
ſuche im Landſtädtchen zu machen. Wir waren zu
Hauſe geblieben. Nelly hatte häusliche Arbeit vor
geſchützt, ich Unbekanntſchaft mit den dortigen Ver
hältniſſen. Bald waren wir in die vertraulichſte
Plauderei vertieft. Jch entwickelte meine Zukunfts
pläne. Wie ſelig kindlich, wie innig teilnehmend
lauſchte ſie meinen Worten, die Stunden wurden
zu Minuten, bald lagen wir einander in den Armen,
uns ewige Liebe und Treue mit Herz und Mund
gelobend.

Obwohl wir unſer Herzensgeheimnis gegen
Niemand verrieten, konnte unſer Verhältnis den
ſcharfſichtigen Eltern nicht verborgen bleiben. Aber
es wurde von dieſen ſehr ungern geſehen. Nelly
war als die Zukünftige eines reichen Landwirts
der Umgegend beſtimmt, und die Sache war ſo
gut wie abgemacht. Daß das Mädchen davon
nichts wiſſen wollte, berührte den Vater wenig es
würde ſich mit der Zeit ſchon in dieſe eine ſo ſorgen
freie Zukunft bietende Partie finden, zumal der
Landwirt ſelbſt ein braver und fleißiger Menſch war.

So ſchwer mirs wurde, kürzte ich doch meinen
Beſuch ſehr ab. Jch nahm bald Abſchied, nicht
ohne daß wir unſere Liebesſchwüre erneuerten
Wir wollten feſt aneinander halten und Alles der
Zukunft überlaſſen. Wenn ich mein Abgangs
examen beſtanden, dann wollte ich vor ihren Vater

Eiſenach, 22. Dez. (Schreckliches Eiſenbahn
unglück.) Geſtern abend gegen 10 Uhr ſind auf
der öſtlichen Einfahrt des Bahnhofes Wutha die
Güterzüge Nr. 6816 und 6093 zuſammengeſtoßen.
Hierbei wurden ein Hilfsbremſer getötet, zwei an
dere e ſchwer und ſieben leicht verletzt.
Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Vermiſchtes.
Dresden, 22. Dezember. Die Sehnſucht nach

den Kindern hat die frühere Kronprinzeſſin von
Sachſen, jetzige Gräfin von Montignoſo zu einem
Schritt getrieben, der in Sachſen und weit darüber
hinaus für längere Zeit den Gegenſtand eifriger
Erörterungen bilden wird. Aus Dresden wird
telegraphiert: Heute früh 8 Uhr traf die frühere
Kronprinzeſſin, jetzige Gräfin Montignoſo, hier ein
und ſtieg im Hotel Bellevue ab. Sie begehrte als
dann Einlaß in das Taſchenberg Palais, um ihre
Kinder zu ſehen. Sie wurde jedoch daran verhindert.
Bei ihr weilt Rechtsanwalt Dr. Zehme Leipzig-
Der König, der auf der Jagd weilt, wurde von
dem Zuwiſchenfall benachrichtigt. Die Mutter der
königlichen Kinder gedenkt um 4 Uhr wieder atts
Dresden abzureiſen. Nach einem anderen Tele
gramm wäre die ehemalige Kroprinzeſſin ſchon
geſtern Abend in Dresden angekommen. Vor dem
Schloſſe erſchien ſie heute tief verſchleiert. Sie gab
ſich aber ſofort als die Mutter der Kinder des
Königs zu erkennen. Es wurde ihr aufgegeben,
Dresden noch im Laufe des heutigen Tages zu
verlaſſen. Jhre Kinder aber hat ſie nicht geſehen.

Eine wohlverdiente Beſtrafung erhielt ein Rad
fahrer aus Hirſchfeld, der dieſen Sommer einen
Radfahrer überfuhr, dieſen hilflos liegen ließ und
davonjagte. Der rückſichtsloſe Radfahrer erhielt vom
Falkenſteiner Schöffengericht 3 Monate Gefängnis
und Tragung der Koſtent. Außerdem muß er auch
noch Schmerzensgeld bezahlen.

Bexlin. Der 36jährige Privatbeamte Max Pauli,
der mit einem älteren Fräulein die zweite Ehe ein
ging, entfloh mit der Mitgift von 10000 Mark, die
ihm ſein Schwiegervater, ein Weinbergsbeſitzer in
Grünberg in Schleſten, kurz vor der ſtandesgaint
lichen Eheſchließung ausgehändigt hatte. Zur
kirchlichen Trauung kam es nicht mehr, da Pauli
inzwiſchen mit einer anderen Dame nach Hamburg
abgedampft war.

Ein junges Liebespaar hat ſich in einem
Berliner Hotel mit Lyſol vergiſtet, anſcheinend, weil
der Mann zum Militär ausgehoben worden war
Er hatte ſich nicht geſtellt und wurde nun polizeilich
geſucht.

In Berlin iſt eine Frau ein Opfer des Karten
legens geworden. Eine Kartenlegerin hatte ihr
geweisſagt, ihr Mann liebe eine andere. Die Frau
verfiel darüber in Tobſucht und mußte ins Jrren
haus gebracht werden.

treten und um ihre Hand bitten. Meinem Freunde
ſagte ich von Unſeren Bunde nichts. Bald war
Abſchied genommen, aber eine Aufforderung ſeitens
der Eltern, meinen Beſuch zu wiederholen, er
folgte nicht.

Von jetzt ab erfüllte der Gedanke an Nelly und
die Hoffnung, ſie einſt mein nennen zu können,
mein ganzes Sein, überallhin begleitete mich ihr
Bild mit ihren ſanften, unſchuldvollen Augen. Der
Gedanke an ſie ſpornte mich zu doppeltem Fleiße
an. Während meiner Studienzeit erfuhr ich von
ihr nichts, zwiſchen meinem Freunde und mir würde
ihrer mit keiner Silbe erwähnt. So kam die Zeit
meines Abgangsexamens. In der Nacht vor deſſen
Beginn wälzte ich mich unruhig im Bette umher,
ein ganzer Wuſt von Wiſſen durchfurchte mein Ge
hirn, endlich ſchlief ich vor Ermattung ein. Da er
ſchien mir im Traume Nellys Bild, ihr Bild, hold
ſelig lächelnd, und ruhig ſchlief ich noch kurze Zeit.
Das Examen verlief glatt, es ging beſſer als ich
dachte und ich verließ duſſelbe mit einer recht guten
Note als wohlbeſtallter Kandidat

Auch mein Freund, jetzt wohlſituirter Profeſſor
eines Gymnaſiums, beſtand ſein Schlußeramen
glänzend. Jetzt zum erſtenmale ſprach ich ihm von
meinen Zukunftsplänen, von dem Verhältnis
zwiſchen mir und ſeiner Schweſter. Er wurde zwar
etwas verlegen, umarmte mich aber aufs Herzlichſte
und teilte mir den Sachverhalt mit. Auch ſein
Herzenswunſch ſei es, mich mit dieſer verbunden
zu ſehen, aber er glaube kaum, daß dies noch zu
erlangen ſei. Trotzdem verlor ich den Mut nicht
und ſchrieb einen Brief an ſeinen Vater. Warmer
und inniger habe ich noch nicht geſchrieben, meine
Nelly hatte davon nichts erfahren, wie ſie mir
ſpäter erzählte. Die Antwort ließ nicht lange auf
ſich warten, es war ein abſchlägiger Beſcheid. So
ehrenvoll, ſchrieb der Vater, ihm mein Antrag ſei,
und ſo herzlich willkornmen ich ihm auch unter an
deren Verhältniſſen ſein würde, ſo müſſe er doch
dankend ablehnen, weil ſeine Tochter ſchon ander
weit vergeben ſei.

(Fortſetzung folgt.)
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Breslan, 20. Dez. Das ruſſiſche Grenzdorf
Wyszkow iſt total niedergebrannt. Ueber 100 Wohn

gebäude ſind vernichtet, 600 Perſonen obbachlos.
uf dem Mege zum Kriegsſchauplatz. Auder Se Novirdza- Watawka ſtieß n Mia d

nach dem Kriegsſchauplatz mit Rekruten abging,
mit einem Rangierzug zuſammen. Die Waggons
wurden ineinandergedrückt. Gegen 60 Perſonen
wurden an den Beinen verletzt.

Die Peſt in Rußlaund. Jn den Fabriken bei
Slobodsk und Wiatka im ruſſiſchen Gouvernement
Wijatka iſt die Peſt ausgebrochen. Der verheerenden
Seuche ſind bereits 247 Menſchen zum Opfer ge
fallen. Vorbeugungsmaßregeln gegen die Weiter
verbreitung ſind getroffen. Die beiden Städte haben
eine ausgedehnte Seifen- und Lederinduſtrie. Das
Gouvernement liegt jenſeits der Wolga, im innerſten
Rußland.

Peking, 22. Dezember. Jn und bei Mukden
befinden ſich nahezu 30000 Chineſen obdachlos.
Dreißig Chineſen aus Peking und Tientſien ſammeln
Hilfsfonds. In Tientſin lagern 30000 Fellmäntel
zur Abſendung bereit, aber die Japaner erlauben
den Transport nicht, weil ſie glauben, die Ruſſen
würden ſie an ſich nehmen, obgleich die Ruſſen
vorhaben, es nicht zu tun.

T

An zeigen.
Einige Knechte

ſucht für ſofort oder Neujahr
bei hohem Lohn.

Aug. Acken,

Ein Laden
mit Wohnung

ſteigert werden:

Jagen 122,

Knüppel,

Holz- Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am

Mittwoch den 4. Januar 1905 vormitt. 9 Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver

Aus den Schutzbezirken Kreuz, Totalität Jagen 46/49, 6569,
83/87, Brucke, Kahlſchlag Jagen 15, Annaburg, Kahlſchlag

Eichenheide, Kahlſchlag Jagen 105 und Durch-
forſtung Jagen 130, etwa Kiefer: 370 Rm. Kloben, 614 Rm.

16 Rm. Stockholz,
1436 Rm. Reis 3. Kl.

Der Freſttage halber füllt
die Dienstags-Ur. aus.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnabend, den 24. Dezember

Ortskirche: Abends 5 Uhr (nach 3maligen Läu
ten): Chriſtvesper.

Schloßkirche: Nachm. 4.30 Uhr Chriſtvesper.
Am 1. Weihnachtsfeiertag:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt. Herr
Paſtor Lange. Kollekte für den Jeruſalemverein.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien: Nachmittags 1 Uhr: Feſtpredigt. Herr
Paſtor Lange.

Am 2. Weihnachtsfeiertag:
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt. Herr

Paſtor Lange. Kollekte f. d. Ephoralbibelverein.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr: Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Schrage Torgau.

334 Rm. Reis 1. Klaſſe

Zum Weihnachtsfeſte

empfehle:
friſchgeräucherten

Lachs
à Pfd.

Für Gaſtwirte Vorzugspreiſe.

J. G. Hollmig's Sohn.

1.40-—- I. 50 Mk.

iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen bei

Lonis Hofmann.
Eine freundliche
ineGiebelwohnung

an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

PALMIN
un übertroffen zum

ſcochon, braten a daeken

Neue

feinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnis
gegen Butter

mit Wohnnng
iſt in meinem Hauſe Torgauer
ſtraße I8S8 a auf längere Zeit zu
vermieten.

Hermann Beck.

Hiüme Stube
wird zum 1. Aprih zu mieten
geſucht. Angebote an die Exped-
d. Bl. erbeten.

Speiſekartoffeln
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Fahrräder
von 90 Mark an,

Feinſten
in Doſen à und „Pfund,

feinſten Aal in Gelée, 1 PfundDoſe 1.00 Mk,
2 Pfund Doſe 1.90 Mk.

feinſte franzöſiſche Oelſardinen, in Doſen zu 50, 55,
70, 100, 125, 150, 160 und 180 Pfg.

feinſte Delikateß Oſtſee Heringe, in Bouillon und
Tomaten-Sauce, ganze Doſe 1.15 Mk.,

Appetit-Sild, in Doſen a 55 Pfg.,
feinſten Lachs in Scheiben, ganze Doſe 1.20 Mk.,

Heringe in Gelée, 1 Pfd.Doſe 45 Pf,

AnuchovyPaſte in Doſen à 55 Pfg., Sardellen-Butter
in Doſen à 75 Pfg. empfiehlt

J. G.

Aſtrachan Kaviar,

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen s per Pfd. 2,60 und
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.

verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch.
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

bänsefellern,

Sreis für die Doſe nur k. 3, ein-
ſchließlich Bund feinſter Thee Ziſchung 9

t r HsG

i 4 t z ce

s 2z

s

25
27 S
u

Seede zS e 3Zu haben bei: 5
Philipp Krieger, Apotheker. S

HrobePackete feinſter Thee Miſchung zu
10, 20, 50, 100, 190 Pfs. a

AftrachanKaviar,
ff. geräuch. Lachs

in Doſen,
Hummer, Krebsbutter,

Aal in Gelee,
ff. Oelſardinen (deutſche u.

franzöſiſche Marken),
Bratheringe in kl. Doſen,

Bismarckheringe
ſowie Heringe in Gelee

und in pikanten Saucen
empfiehlt

M. Riächter.

t atten

halbe Doſe 75 Pfg.,

halbe Doſe 70 Pfg.

2 Pfd.Doſe 85 Pf., empfiehlt

Prisch eingetroffen:
ff. große Bücklinge

Stück 5 Pfg.,
Kiſte mit 30 32 Stück

1,20 Mark,

ff. Sprotten
M. Richter.

Hollmig's Sohn.
Lanfdecken Conkinental

von 6 Mark an,
Schlänche Continental

von 3.50 Mark an,

Mähmasehinen

von 50 Mark an
empfiehlt Bettdecken,

Merun. Mever Gardinen,
Annaburg.

e B. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Magenleicenuen

teile ich ans Dankbarkeit gern und

S Niverſe Compots,
Plüsch-Teppiche,

Tischdecken,
Sophadecken,

Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in veuesten Nustern ewmphehlt

harl Quehl, Annaburg,

unentgeltlich mit, was mir von jahre S

als: Preisselbeeren,
Erdbeeren, Kirschen,
Birnen, Aprikosen,

Pfirsiche etc.

M. Rirhter.
empfiehlt

Ganz vorzüglichl
iſt

J

Lungenheil
gegen Huſten, Schleim-

auswurf u. Aſthma.
Poſtnachnahme Liter 2,50 Mk.
mit Gebrauchsanweiſung.

W. Wischmann,
Drogenhdlg., Schötmar i. L.
Beſtandteile: Carajenimus, Knöterich,
Lungenthee je 30,0, Baumöl 20,0,
Aqua 685,0, Jsl. Moos 10,0, Bienen
honig 70,0, Candis 125 Gr.

Als Weihnachtsgeſchenk
vorzüglich geeignet ſind

Präſentkörbchen

mit er süssem Inhalt und
Cigarretten

in eleganten Präſent Kartons vonlangen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M. einpfiehlt

Huſtenſtiller
Karl Sählbrandt.

Zu haben bei N. Richter,
Annaburg.

von 50 Pfg. an.

M. Richter.
Kechunngs Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.

e

ediadeeyrn Cichorien
iStöstlich von Geschmach

und hocharomatisch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Weintrauben,
Apfelsinen,
Knackmandeln,
Trauben-Rosinen,
Datteln, Veigen

empfiehlt

Richter.
Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, A Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schueh, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

7 Preisgekrönt.
Phönix-Pomacſe

ist d. einzige reello. zeit Jahren
bewährte und in geiner Wirkung
unübertroffene Mittel zur PHege
u. Beförderung e. vollen u.
ſtarken Laar- u. Bartwuohzes.

Erfolg garantirt.
Züchse 1 u. 2 Uk

Gebr. Hoppean
Parfümerie-Fahbrik, Berlin S. O.

Zufhaben“ bei Herm. Reieh, Frisenur.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
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Neuars
lckwunsokearten

mit Auforuek des Namens und Ortes

m reſchaltſgster und schönster Aus

Bestellungen erbitten möglichst bald

Preisen empfiehlt

H. Stelnbelss.

III
T D D199

unserer Kasse eingelöst.

Tergauer Piliale
Anhalt-Dessauisehen Lrandeshanb

Aktienkapital 9,000,000 Mark, Reserven rund 1,800,000 Mark.

Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Spar- und Depositengelder
Kküncligungsfrei (täglich verfügbar)
bei ein monatlichen Kündigung
bei 3 monatlichen Kündigung
bei G monatlichen Kündigung

Sämtliche am ſ. Januar [905 fälligen Zins- und Dividendenscheine
sowie geloste Stücke werden vom 15. Dezember a. cr. ab spesenfrei an

Torgauer Filiale
der Anhalt Dessauischen Landesbank

mit J Prozent.
mit 3 Prozent.
mit 3 Prozent.
mit 4 Prozent.

TORGADU, am Paradeplatz

r v

2 S

Pan Houten's Kalrao
in Büchſen,

Rüger's Kakao und Schokolade
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

pfene nd p Pfg.

ſtelluugen darauf erbitte mögu ch mittag
P chllmig's Sohn.

S Nllöſum

Pommenche Gänſebruſt,

Wurte. ſchweiger
Wwurſtwaren,
als er urſt,Ewurſt, Salami,

ettwurſt,L ettwurſt,
urſt,

rüſfel Leberwurſt,
F TWRotwurſt,

an nenlſchinken,

Sorten Käſe
de kannter Güte.

„Rirhter.
a Berliner

engthites xit

A. Reich.hoeſlenes Pf. Cigarren

a t. Mt. 50 Pfg.
100 St. 6 Pf. Cigarren

n n rverſende per Nächnahme.e
t Henring,

Lichte n berg bei Berlin,

Goldener Ring.
Am 2. Feiertag

von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Däumichen.
Müller -Zwangs- Innung

Prettin.
Am 8. Feiertag, vormittag

11 Uhr findet im Hauſe des Herrn
Obermeiſter die

Ouartals Yerſammlung
ſtatt, wozu ſämtliche Mitglieder
hiermit eingeladen werden. Da in
derſelben auch die Wahl eines
Geſellen- Ausſchuſſes und eines
Ausſchuſſes für das Lehr
lingsweſen ſtattfindet, werden
auch die bei den Jnnungsmeiſtern
beſchäftigten Geſellen hierzu ein
geladen.

Prettin, den 18. Dezbr. 1904.

Der Vorstand

Huſten!
Wer daran leidet, gebrauche
S die alleinbewährten, huſten-

ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Bruſt Caramellen

MalzExtrakt in feſter Form).

2740 not. beglaubigte
e Zeugn. beweiſen
den ſichern Erfolg bei
M Huſten, Heiſerkeit, Ka
M tarrh und Verſchleimung.

e Packet 25 Pf.
Niederlage bei. Otto
S NRiemann in Annaburg.

on bnracrankfurter Chauſſee 139.

Wechſel u. Qunittungs
H Formulare G

hält ſtets vorräthig

ter er Welt

I Lokalitäten
freundlichen Beſuchs.

Aunſtich von

f. Pschorr und
Schultheiss Versanch,

ferner halte diverſe Speiſen

in bekannter Güte vorrätig
Am zweiten Feiertag,

von nachmittags 4 Uhr an

Tanzmuſik
Musik vom 20. Inf.- Regt.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. AcKer.

S

Bürgergarten.
Am 2. Feiertag

von Nachmittags 4 Uhr ab
SJan zmusik.

Es ladet freundlichſt ein

Garl Mörtz.
Annaburger

lanchwehr-
Veoerein.

Am Die nstag, den 27. Dezbr.,
abends 8 Uhr

Monats Hexſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnung
1. Verleſens des Protokolls der

letzten Sitzung.
2. Beſchlußfaſſung über die Kaiſer

Geburtstagsfeier.
3. Aufnahme eines neuen Mit

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
gliedes.

Der Vorſtand.

Gasthof zum Goldenon u
Am 1. Weihnachts-Feiertag:

Kinematoyräphisehe und Projektions Vorstellung

Lebender Photographieen

rn Kongertausgeführt von der Rohw' ſchen Musik Kapelle
Zur Vorführung gelangen nur tadelloſe Pariſer Nenheiten!

Neu! Russisch- Japanischer Krieg (um Port Arthur). Neu
ProjektionsAufnahmen aus allen Ländern der Welt.

Alles hochintereſſant!
Vorgeführt mit den neuesten flimmerfreien Apparaten von

Pathe Frères- Paris.

Anfang 8 Ahr. Anfang 8 Uhr.Gutré: Reſerv. Platz 75 Pf., 1. Platz 50 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein A. Dänmichen.

NMa chmittags halb s Uhr
Kinder-Worstellunge. (Entré 15 Pfy.)

G

Achtang! AchtungvBürgergarten.
Auf vielſeitkiges Verlangen Auf vielſeitiges Verlangen

Am 1. Weihnachts Feiertag:
e große Elite- Vorſtellungen

dies l. Leipziger
Varité- und Künſtler-Enſembles

Direktion: Krellwitz-Löffler.
Nur Künſtler 1. Ranges. Renes brillantes Programm.

U. A. ar TLöffter, Konzertſängerin.
en G Pas ch moderner Humoriſt.

Mary hernmou, als Schnellmalerin.
Korl TLittmamnm, ſächſicher Charakter Komiker in ſeinen

urkomiſchen Soloſzenen.

Neu! Mit eigenen Waffen, Neu!
Komiſches Duett, vorgetragen von Fräul. Groon und Herrn Paſchy.

Geschgister Groon, das beliebte Damen-Geſangs-Duett.

Neu! August Kommtbt, Neu!voder: Zum erſten Male auf Arlaub.
Urkomiſches Geſamtſpiel.

Unglaublicher Lacherfolg! Stürmiſcher Beifall
Anfang Nachmittags 4 Ahr. Entré 30 Pfg.

Abends Anfang 8 Ahr- Entré 40 Pfg. nummerierter Platz
50 Pfg. Karten im Vorverkauf ſind im Lokal zu haben.

Es ladet freundlichſt ein Carl Mört2.

C

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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